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kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in's Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 10.
Sonntag, 6. März 1904. 35. Jahrg.

Am 18. März 1904 um 2 Uhr nachmittagsKundmachungen.
wird vom k. k. Oberforstkommissär die diesjährig Forst
tagsatzung für die Gemeinde Dornbirn im Rathause zuKommenden Dienstag den 8. d. M. ist Dornbirn abgehalten werden, wozu nach der bestehenden

Vorschrift der Herr Gemeindevorsteher oder dessen Stell¬Vieh- und Krämermarkt.
vertreter, sowie das Waldaufsichtspersonal zu erscheinen

Krämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen dies haben. Anliegend erhält das Gemeindeamt die notwendigenim Rathause Nr. 9 melden Drucksorten zur Aufnahme der Forstprodukte=Anmeldungen
Dornbirn, am 6. März 1904. aus Gemeinde= und Privatwaldungen, eventuell auch zur

Aufnahme der zur Waldweide nachgesuchten Ziegen undDer Stadtrat.
Schafe mit der Weisung übermittelt, diese Verzeichnisse je in

Laut Mitteilung der k. k. Staatsbahndirektion in duplo in bekannter Art anzufertigen und selbe sodann beiInnsbruck vom 22. Februar 1904, wird über Ge¬ der Forsttagsatzung behufs Ueberprüfung und Begutachtung
nehmigung des k. k. Eisenbahn=Ministeriums die Sommer¬ vorzulegen.
Fahrordnung auf der Lokalbahn Bregenz—Bezau schon mit Feldkirch, am 27. Februar 1904.
6. März l. Is. zur Einführung gelangen. Der k. k. Bezirkshauptmann:Die Züge werden in der gleichen Anzahl

Zigau.und nach derselben Fahrordnung wieim Sommer
1903 verkehren

KundmachungDemnach hat rücksichtlich der Postbeförderung auf der
Bregenzerwaldbahn und den anschließenden Straßenpostkursen betreffend die Militärstellung im Jahre 1904 im
sowie bezüglich des Kartierungsverhältnisses mit 6. März politischen Bezirke Feldkirch
1904 die h. ä. Verordnung vom 21. Mai 1903, Zl. 17003 Im Sinne des § 43 W. V. I. Teil wird hiemit be¬in allen ihren Teilen wieder in Kraft zu treten. kannt gegeben:Innsbruck, am 27. Februar 1904. Die Stellung der in den Jahren 1883, 1882 u. 1881

Der k. k. Hofrat und Vorstand: (bezw. in früheren Jahren) geborenen Stellungspflichtigen
Dr. Truka m. p. welche in einer der Ortsgemeinden des Gerichtsbezirkes Feld¬

kirch oder Dornbirn heimatberechtigt, beziehungsweise fürDer Vorarlberger Landesausschuß beabsichtigt im Jahre eine dieser Gemeinden im Sinne des § 18 W. V. I. Teil1904 einen 9—10 wöchentlichen forstlichen Lehr¬ stellungszuständig sind, findet an nachstehenden Tagen und
kurs in Bregenz abzuhalten. Orten in der Weise statt, daß die Stellungspflichtigen gleichDieser Lehrkurs, welcher am Montag den 21. März

im Vorjahre wieder gemeindeweise und innerhalbd. Is. eröffnet werden soll, dient nicht allein dem Zwecke,
jeder Gemeinde nach der Altersklasse und Los¬tüchtige, geschulte Waldaufseher heranzubilden, sondern es wird reihe vorgeführt werden. (§ 90 W. V. I. Teilmit demselben auch beabsichtigt, Söhnen von Waldbesitzern Es haben daher die zuständigen Stellungspflichtigen aller

und Oekonomen Gelegenheit zu geben, sich auf diesem Wege drei Altersklassen einer und derselben Gemeinde am selben
eine ihren persönlichen Interessen dienliche, fachliche Aus¬ Tage und zur selben Stunde vorgeführt zu werden und findetbildung zu verschaffen. die Stellung in nachstehender Ordnung stattEs werden daher alle Waldbesitzer und Oekonomen

A. Für den Gerichtsbezirk Feldkirch für dieeingeladen, ihre Söhne zu diesem unentgeltlichen Lehr¬ Stellungspflichtigen aller drei Altersklassen (1883, 1882 und
kurse zu entsenden und sind die bezüglichen Anmeldungen bis

1881) jedesmal beginnend um 8 Uhr früh im Rathaus¬zum 15. März d. Is. beim Vorarlberger Landesausschusse saale in Feldkirch:
oder bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Bregenz einzu¬ Am Montag den 11. April 1904 für alle zu¬bringen.

ständigen Stellungspflichtigen aus den Gemeinden:Es wird bemerkt, daß den Frequentanten dieses Lehrkurses
1. Altach, 2. Altenstadt, 3. Düns, 4. Düns erberg,bei zufriedenstellender Aufführung vom Landesausschusse nebst
5. Feldkirch, 6. Frastanzfreiem Quartier, Beheizung und Beleuchtung auch Geldunter Am Dienstag den 12. April 1904 für alle zu¬stützungen in Beträgen von je 60 Kronen in Aussicht gestellt ständigen Stellungspflichtigen aus den Gemeinden:werden.
7. Fraxern, 8. Göfis, 9. Götzis, 10. Klaus, 11. Koblach,K. k. Bezirkshauptmannschaft Bregenz,
12. Laterns, 13. Mäder, 14. Meiningen.

am 24. Februar 1904 3 Am Mitwoch den 13. April 1904 für alle zu¬Der Stazthaltereirat i. V.: Cornet m. p.
ständigen Stellungspflichtigen aus den Gemeinden:
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